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Freundschaftstreffen
in Winterthur

Der Frauenstimmrechtsverein Winterthur,
Zürich und Zürcher Oberland ladet ein auf
Samstag, den 27. Juni 1970

Treffpunkt 14 Uhr Archplatz, Nähe Bahn-
hof Winterthur beim Volkshaus

Abfahrt zur Stadtrundfahrt um 14.05 Uhr
Zvierikaffee im Rest.Goldenberg, 15.00 Uhr

Besichtigung des neuen Kunstmuseums
im Römerholz, Führung durch Fräulein
Dr. Lisbeth Stähelin um 16.00 Uhr.

Dieses von der Sektion Winterthur zusam-
mengestellte schöne Programm wird Sie
begeistern. Melden Sie bitte Ihre Teil-
nähme bis spätestens 24. Juni an Frl. G.

Busslinger, Sternenstrasse 24,8002 Zürich.

«Was habt ihr Zürcher getan,
dass ihr in einer so schönen Stadt leben
dürft?» Das sagte vor Jahren ein Besu-
eher zu mir. «Wir in Chigago leben in
einer Steinwüste.» Seit einiger Zeit wird
nun bei uns in der Stadt Baum um Baum
rigoros gefällt. Gerade jetzt ist am Bastei-
platz (Talstrasse) mitten im alten Baumbe-
stand ausgesteckt. Baum um Baum muss
dem Mammon weichen! Ist es nicht aller-
höchste Zeit, dass jeder Baum in der
Stadt heilig, d. h. unantastbar erklärt wird?

Auch der Bau von Bürohäusern rund um
den See ist eine Schande. Eben wird der
alte, seltsame Bau des Krankenhauses
Paracelsus am rechten Seeufer abgebro-
chen und an seine Stelle erbaut Elektro-
watt sein Verwaltungsgebäude. Hunderte,
um nicht zu sagen tausende von Personen
hätten hier, wären Wohnhäuser erbaut

worden, die Aussicht auf den See genies-
sen, und die Anlagen benützen können.—
Das Palais Henneberg, später als Kursaal
und schliesslich als Sitz, der Migros-Klub-
schule wurde kampflos der IBM überlas-
sen! Und so gäbe es noch viele Beispiele.
Wann will unsere reiche Stadt dieser un-
heilvollen Entwicklung Einhalt gebieten?

Die Steuern werden gesenkt!
Warum? Warum kann dieses 'überflüssige'
Geld nicht zum Kauf von Land für Wohn-
häuser, für den Bau von Spitälern und
Schulen benützt werden, für bessere Ent-
löhnung des Personals in den Spitälern,
so dass wir plötzlich überall genug die-
nende Geister hätten?
Rätsel über Rätsel.
Die Interpellation der Gemeinderätin Doris
Morf, Wortlaut Seite 16, erweckt Hoffnun-
gen! Selma Regula Gessner
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